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■ Von Sabine Meuter (dpa)

Frauen und Männer sind in
Deutschland gleichberechtigt:
Was so selbstverständlich klingt,
ist längst nicht immer Realität. Im-
mer wieder kommt es etwa in der
Arbeitswelt, aber auch in vielen
anderen Lebensbereichen zu Dis-
kriminierungen. Hier wollen
Gleichstellungsbeauftragte gegen-
steuern. Wie Christel Steylaers,
die seit 37 Jahren in dem Beruf tä-
tig ist. Im Job-Protokoll erzählt sie,
was ihren Alltag als Beauftragte für
die Gleichstellung von Frau und
Mann bei der Stadt Remscheid aus-
macht:

Der Weg in den Beruf
Der Job von Gleichstellungsbeauf-
tragten ist ein vergleichsweise
neuer Beruf. Bei der Stadt Rem-
scheid bin ich seit 1986 tätig. Ich
bin die erste Gleichstellungsbeauf-
tragte in der Geschichte dieser
Kommune, eine Vorgängerin hatte

Die Gleichberechtigung
von Frau und Mann ist im
Grundgesetz verankert.
Gleichstellungsbeauftragte
kümmern sich darum,
sie auch im Alltag
umzusetzen. Da ist
Hartnäckigkeit gefragt.

ich nicht. Ich habe in Berlin Poli-
tikwissenschaften studiert. Weil
ich mich im Studium mit Frauener-
werbstätigkeit befasst hatte und
ich bei dieser Thematik weiterhin
am Ball bleiben wollte, suchte ich
nach einer Stelle als Gleichstel-
lungsbeauftragte. So kam ich nach
Remscheid.

In der Verwaltung ist man in
meiner beruflichen Funktion eine
Exotin. Ich habe immer den Ein-
druck, dass andere mich als etwas
seltsam wahrnehmen. Irgendwie
gehört man nicht dazu. Das hat
womöglich damit zu tun, dass ich
sehr eigenständig arbeite und eini-
ge besondere Rechte habe, die in
einer Verwaltung sonst nicht üb-
lich sind.

Die Aufgaben einer
Gleichstellungsbeauftragten
Viele Außenstehende wissen
nicht, was eine Gleichstellungsbe-
auftragte macht. Ihnen ist oft nicht
bewusst, dass die Gleichstellungs-
beauftragte nicht nur für die Be-
hörde, sondern in einem gewissen
Umfang für alle Menschen da ist.
Jede Bürgerin und jeder Bürger
kann mich bei Problemen anspre-
chen und Tipps holen – ob es nun
etwa um Fragen des beruflichen
Fortkommens oder um die Verein-
barkeit von Beruf und Familie
geht.

Allerdings kann ich keine indivi-
duelle Rechtsberatung leisten,

wenn es etwa um eine Scheidung
oder um die Suche nach einem
Kita-Platz geht. Aber ich kann
Menschen, beispielsweise auch
Alleinerziehenden, im persönli-
chen Gespräch Hinweise geben,
an wen sie sich bei bestimmten
Problemen konkret wenden kön-
nen. Ich möchte von den Bürgerin-
nen und Bürgern erfahren, an was

es konkret fehlt. Ihre Ängste und
Sorgen bringe ich der Stadtverwal-
tung nahe, damit sie handelt. Inso-
fern verstehe ich mich auch als
Politikberaterin.

Der Berufsalltag
Ich sitze viel in Arbeitsgruppen auf
kommunaler Ebene und tausche
mich mit anderen aus. So begleite

ich das Bergische Kompetenzzent-
rum Frau und Beruf und lote mit
aus, was Remscheiderinnen brau-
chen, um Job und Familie verein-
baren zu können. Als Gleichstel-
lungsbeauftragte bin ich zudem
Mitglied in der Trägerversamm-
lung Jobcenter und berate mit an-
deren Expertinnen und Experten,
ob es für Frauen genügend Maß-
nahmen gibt, um nach einer Fami-
lienphase wieder erfolgreich in die
Arbeitswelt zurückkehren zu kön-
nen.

Dann fällt einiges an Organisa-
tionsarbeit an. Beispielsweise ko-
ordiniere ich den Runden Tisch
gegen häusliche Gewalt. Hierfür
beantrage ich Fördergeld beim
Land, lade Referentinnen ein und
begleite natürlich auch die Veran-
staltungen. Ein anderes Beispiel:
Das nächste Frauenforum ausrich-
ten, also Einladungen schreiben,
neben Rednerinnen etwa auch
Filmvorführungen organisieren –
und bei allem den roten Faden in
der Hand halten.

Dann sind beispielsweise Aus-
stellungen in Sachen Gleichbe-
rechtigung auf die Beine zu stellen
oder Vorlagen für den städtischen
Ausschuss Antidiskriminierung zu
schreiben. Ich engagiere mich
auch sehr aktiv in der Bundes-
arbeitsgemeinschaft der Gleich-
stellungsbeauftragten. Darüber hi-
naus bin ich dabei, wenn sich bei
der Stadt Remscheid Frauen und

Männer für eine ausgeschriebene
Stelle vorstellen. Ich erstelle
Gleichstellungspläne und begleite
die Umsetzung. Und das ist längst
nicht alles, was ich mache – ich
könnte die Liste meiner Aufgaben
fortsetzen.

Die schönen Seiten des Berufs
Ich habe immer dafür geworben,
dass im Berufsleben eine Füh-
rungsposition auch in Teilzeit
möglich sein sollte – um Beruf und
Familie unter einen Hut bringen
zu können. Als ein echtes High-
light sehe ich es, dass bei der Stadt
Remscheid inzwischen 26 Füh-
rungskräfte in Teilzeit arbeiten,
darunter sind 24 Frauen. Und na-
türlich finde ich es klasse, wenn
Anregungen, die von mir kom-
men, andere Stellen aufgreifen
und umsetzen.

Die Herausforderungen
Es gibt viel Ungerechtigkeit. Zum
Beispiel, dass Frauen bei gleicher
Arbeit oft immer noch weniger
verdienen als Männer. Oder in den
Kitas vielfach Erzieherinnen und
Erzieher fehlen. Wenn ich dann
Stimmen höre, die sagen „Ach,
dann engagieren wir einfach ein
paar motivierte Mütter als Aushil-
fen“, dann bringt mich das auf die
Palme. Weil man damit die Arbeit
von Erzieherinnen und Erzieher,
die eine fundierte Ausbildung
durchlaufen haben, abwertet.

Job-Protokoll einer Gleichstellungsbeauftragten

Diese und weitere  
Stellenangebote  

auch online:
jobs.badische-zeitung.de

Christel Steylaers ist seit über 30 Jahren Gleichstellungsbeauf-
tragte der Stadt Remscheid.

Wir suchen Sie! 
Unsere aktuellen Stellenangebote:

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Stadtstraße 2, 79104 Freiburg

Die vollständigen Ausschreibungstexte 
zu diesen und zu weiteren Stellen sowie 
Informationen über uns als Arbeitgeber 
finden Sie unter www.lkbh.de/stellen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Sachbearbeiter (m/w/d) Soziales  
Entschädigungsrecht 
Voll- oder Teilzeit ab 75 v.H. | EG 9c TVöD / A 11 LBesGBW

Sozialarbeiter (m/w/d) Allgemeiner  
Sozialer Dienst Freiburg 
Teilzeit 80 v.H. | S 14 TVöD-SuE / A 11 LBesGBW

Die Professur für Naturschutz und Landschaftsökologie (AG Prof. Dr. 
Alexandra-Maria Klein) sucht eine*n 

Teamassistent*in / Verwaltungsmitarbeiter*in
in Teilzeit (50%) und Vergütung nach TV-L bis E8. 
Die Stelle ist unbefristet.
Interesse? Vollständige Informationen und wichtige rechtliche Hinweise 

https://uni-freiburg.de/stellenangebot/00003999.

Die Universität Freiburg sucht für ihr Technisches Gebäudemanagement 
eine*n

Sanitärinstallateur*in, Anlagenmechaniker*in 
SHK oder Haustechniker*in
in Vollzeit und Vergütung nach E6 TV-L. Die Stelle ist unbefristet.
Interesse? Vollständige Informationen und wichtige rechtliche Hinweise 

https://uni-freiburg.de/universitaet/jobs/00003996.

Die DAA ist eines der führenden deutschen Bildungsunternehmen 
– mit 65 Jahren Erfahrung und 400 Standorten bundesweit.

Für den Einsatz in der Jugendmaßnahme „AsA flex“ suchen wir
in Freiburg, Bad Säckingen und Lörrach baldmöglichst

> Lehrkräfte (m/w/d)

> Sozialpädagogen (m/w/d)

> Ausbildungsbegleiter (m/w/d)

Details auf daa-freiburg.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

OFFENBURG 
DU MACHST DEN UNTERSCHIED

ALS PROJEKTLEITER*IN FÜR STRASSENNEUBAU UND -SANIERUNG 
FÜR UNSEREN FACHBEREICH TIEFBAU UND VERKEHR MACHST DU 
DEN UNTERSCHIED FÜR DIE OFFENBURGERINNEN UND OFFENBURGER.

Werde jetzt Spurenhinterlasser (m/w/d) und 
bewirb Dich: karriere.offenburg.de

WERDE SPURENHINTERLASSER (M/W/D)!
Gemeinde  
Lenzkirch 
Kirchplatz 1  
79853 Lenzkirch

Die Gemeinde Lenzkirch mit 5.000 Einwohnern 
liegt im Herzen des Hochschwarzwaldes.

Der heilklimatische Kurort, familienfreundlich und 
in malerischer Natur, bietet eine attraktive, lebens-

werte Umgebung.

      
  

Organisation des laufenden Betriebes
Planung, Gestaltung und Durchführung der Eltern- und 

Öffentlichkeitsarbeit
Budgetverwaltung und Personalführung

Bei Interesse freuen wir uns über Ihre aussagekräftige  
Bewerbung bis zum 04.11.2024! 

Die ausführliche Stellenbeschreibung finden Sie auf
www.lenzkirch.de  

Nähere Informationen: Walter Winterhalder  – Tel. 0 76 53/684-36,
Jens Tritschler, Leitung Kindergarten – Tel. 0 76 53/12 48
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rte Umgebung.wer

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Leitung für den Kindergarten Wunderfitz m/w/d

in Vollzeit und unbefristet (längere Einarbeitungsphase durch bisherige Leitung)
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■ Von Sabine Meuter (dpa)

Bundesweit fehlt an vielen Schu-
len gut ausgebildetes und enga-
giertes Lehrpersonal. Der Quer-
einstieg – einst als Notlösung ge-
dacht – ist da mancherorts schon
fast zum Normalfall geworden.
Wer im eigenen Beruf unzufrieden
ist oder mit einem Fachstudium
keine Anstellung findet, kann Leh-
rerin oder Lehrer werden. Doch
wann bietet sich dieser Weg wirk-
lich an? Welche Voraussetzungen
müssen Quereinsteiger mitbrin-
gen? Und welche Fachrichtungen
sind gesucht? Was Interessierte
wissen müssen.

Quer- oder Seiteneinstieg -
was ist der Unterschied?
Quer- und Seiteneinstieg sind
nicht das Gleiche, auch wenn
manche Bundesländer die Begriffe
synonym verwenden. Querein-
steiger haben ein für das Lehramt
relevantes Fach studiert, aber
nicht auf Lehramt. Sie müssen
einen Vorbereitungsdienst (Refe-
rendariat) absolvieren, um als
Lehrkraft arbeiten zu können.
„Mit der zweiten Staatsprüfung er-
halten sie dann die volle Lehrbefä-
higung“, sagt Professor Kai Maaz,
Geschäftsführender Direktor des
DIPF Leibniz-Instituts für Bil-

Nahezu in allen Bun-
desländern fehlen Lehr-
kräfte. Quereinsteigerin-
nen und Quereinsteiger
sind vielerorts gefragt.
Doch wie qualifiziert man
sich dafür und für wen ist
das eigentlich etwas?

dungsforschung und Bildungsin-
formation in Frankfurt am Main.

Seiteneinsteigerinnen und Sei-
teneinsteiger überspringen den
Vorbereitungsdienst. „Sie erhalten
eine berufsbegleitende Einstiegs-
qualifizierung und haben dabei
einen Mentor an ihrer Seite“, er-
läutert Maaz.

Welche Voraussetzungen
muss man mitbringen?
„Sie müssen in aller Regel einen
Abschluss als Master of Science
oder Master of Arts vorweisen
können“, erklärt Sven Christoffer,
Landesvorsitzender im Lehrkräfte-
verband Lehrer NRW e.V. In Aus-

nahmefällen wird zumindest in
Nordrhein-Westfalen auch ein
Diplom-Abschluss akzeptiert. So-
weit die formalen Voraussetzun-
gen. Daneben sind aber auch ande-
re Faktoren wichtig. Quer- wie Sei-
teneinsteiger müssen in der Lage
sein, pädagogisch und psycholo-
gisch gut zu agieren. „Es geht da-
rum, Kindern und Jugendlichen
Wissen zu vermitteln und dabei
einfühlsam vorzugehen“, sagt
Christoffer.

Ist ein Quereinstieg an allen
Schulformen möglich?
Ob und in welchem Umfang ein
Quereinstieg möglich ist, unter-

scheidet sich von Bundesland zu
Bundesland. Interessierte können
sich beim jeweiligen Kultus- oder
Bildungsministeriums in ihrem
Bundesland informieren. „Vor al-
lem Grundschulen, teils auch Be-
rufsschulen, suchen aktuell Quer-
einsteigerinnen und Quereinstei-
ger“, sagt Maaz.

Dem Bildungsforscher zufolge
kommen Quereinsteiger generell
erst dann zum Zuge, wenn an
einer Schule in einem der Fächer
nicht genügend ausgebildete Lehr-
kräfte vorhanden sind. Jedes Jahr
gibt es andere sogenannte Mangel-
fächer in den einzelnen Ländern.
Oft sind die sogenannten MINT-

Fächer (Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaft und Technik)
betroffen, teilweise sind es aber
auch die Fächer Kunst oder Musik.
Wer einen Quereinsteig anstrebt,
kann sich zum Beispiel auf dem
Portal lehrer-in-bw.de informie-
ren.

Wie lange dauert der
Quer- oder Seiteneinstieg?
Das unterscheidet sich von Bun-
desland zu Bundesland. „Die Ein-
stiegsqualifizierung für Seitenein-
steiger umfasst oft nur ein paar
Wochen“, sagt Bildungsforscher
Maaz. Das Referendariat dauert je
nach Bundesland zwischen einem

Jahr oder zwei Jahren. In vielen
Ländern sind es anderthalb Jahre.

Wie sehen die Verdienstmög-
lichkeiten aus?
Wer berufsbegleitend ein Referen-
dariat absolviert hat, verdient nach
dem Abschluss das Gleiche wie an-
dere ausgebildete Lehrkräfte – ab-
hängig vom Bundesland, der
Schulform und der Berufserfah-
rung.

Angestellte Lehrkräfte werden
in der Regel nach dem Tarifvertrag
der Länder bezahlt. Laut Entgeltat-
las der Bundesagentur für Arbeit
verdienen Lehrerinnen und Leh-
rer an Grundschulen im Mittel et-
wa 4600 Euro, an Gymnasien sind
es 5549 Euro und an beruflichen
Schulen 5410 Euro. Angegeben ist
jeweils der Median – also der Wert,
der genau in der Mitte einer
Datenverteilung liegt.

„Seiteneinsteiger verdienen
deutlich weniger“, sagt Sven
Christoffer. Der Grund ist, dass sie
aufgrund fehlender Voraussetzung
keine volle Lehrbefähigung haben.
Oft kommen sie zum Beispiel nur
als Vertretungslehrkräfte zum Ein-
satz.

Wie sind die Job-Aussichten?
Nach einer Statistik der Kultusmi-
nisterkonferenz aus dem Mai
2023 wurde 2022 jede zehnte aus-
geschriebene Stelle im Schul-
dienst mit einer Seiteneinsteigerin
oder einem Seiteneinsteiger be-
setzt. Die Quote für den Seitenein-
stieg belief sich deutschlandweit
auf 9,4 Prozent.

Bei Quereinsteigern betrug im
Jahr 2022 die Quote 4,5 Prozent.
Hier gibt es ebenfalls große Unter-
schiede zwischen den einzelnen
Bundesländern.

Über den Quereinstieg zur Lehrkraft

Lehrer fehlen fast überall: Um eine Schulklasse zu unterrichten, ist nicht zwangsläufig ein Lehramtsstudium nötig.

Stadt Lahr

Arbeiten bei der Stadt? Na kLahr!

Werden Sie Teil unseres Teams als:

Haben Sie Interesse? Dann bewerben Sie sich jetzt auf 
unserer Homepage unter: stellenangebote.lahr.de

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
stellenangebote.lahr.de oder unter
Tel.: 07821 910-0171 sowie per
E-Mail: personalabteilung@lahr.de

Feuerwehrtechnischer Beschäftigter (m/w/d)
Truppmann/Truppführer (m/w/d) Voll-/Teilzeit, unbefristet, 
bis nach EG 8 TVöD

Mitarbeiter Personal- und 
Organisationsentwicklung (m/w/d)
Voll-/Teilzeit, unbefristet, EG 6 TVöD

Verkehrsplaner/Mobilitätsmanager (m/w/d)
Voll-/Teilzeit, unbefristet, EG 11 TVöD

Stadtplaner (m/w/d)
Voll-/Teilzeit, befristet (3 Jahre), bis nach EG 11 TVöD

Stadtplaner (m/w/d)
Voll-/Teilzeit, unbefristet, bis nach A 13 LBesGBW / EG 13 TVöD

Referent des Baubürgermeisters (m/w/d)
Teilzeit 75 %, unbefristet, bis nach A 10 LBesGBW / EG 10 TVöD

IHRE 

STADT. 

IHRE

ZUKUNFT

Wir lieben Freiburg, weil es ganz schön bunt ist. Auch als Arbeitgeberin. Deshalb 
freuen wir uns auf Bewerbungen (a)ller, die für ihr Thema brennen und uns und unsere 
Stadt weiterbringen wollen. Menschen mit unterschiedlicher Herkunft, Geschlecht, 
geschlechtlicher Identität, Alter, Hautfarbe, Religion, sexueller Orientierung oder Behin-
derung sind bei uns willkommen. Vielfalt - dafür stehen wir. Und das (a) im Jobtitel.

 Amt für Soziales

SACHGEBIETSLEITER IN KOMMUNALE 
WOHNUNGSNOTFALLHILFE UND  
SACHBEARBEITER IN VERTRAGSMANAGEMENT (A)

 A 12 LBesO bzw. EG 11 TVöD  Bewerbungsschluss: 03.11.2024

 Amt für Soziales

SACHBEARBEITER IN (A) 
Existenzsichernde Leistungen

 A 10 mD LBesO, A 10 gD LBesO bzw. EG 9c TVöD  

 Bewerbungsschluss: 03.11.2024

 Amt für Schule und Bildung

KOORDINATOR IN (A) UND FACHBERATER IN (A)
für das Konzept „Erzählen – Zuhören – Weitererzählen“

 Entgeltgruppe 9a TVöD  Bewerbungsschluss: 03.11.2024

 Amt für Kinder, Jugend und Familie

SEKRETÄR IN (A)
der Abteilung Verwaltung des Amtes und Förderung von Kitas

 Entgeltgruppe 6 TVöD  Bewerbungsschluss: 03.11.2024

Die im schönen Breisgau 

gelegene Große Kreisstadt Emmendingen 

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt (einen)

SACHBEARBEITER (A)
FÜR DAS REFERAT FINANZEN

in Vollzeit. Ihre Ansprechpartnerin ist Frau Holler, 

Telefon 0 76 41 / 452 - 22 10.

SACHBEARBEITER (A)
FÜR DIE STRASSENVERKEHRSBEHÖRDE

in Vollzeit. Ihr Ansprechpartner Herr Heinzel, Telefon 0 76 41 / 452 - 13 00.

BETRIEBSWIRT (A)
FÜR DEN BEREICH BETEILIGUNGSMANAGEMENT

in Teilzeit (bis 27,3 Std./Woche). Ihre Ansprechpartnerin ist Frau 

Sennekamp, Telefon 0 76 41 / 452 - 10 10.

BÜRGERREFERENTEN (A)
MIT DER ZUORDNUNG ZUM FACHBEREICH PLANUNG UND BAU

in Teilzeit (19,5 Std./Woche). Ihr Ansprechpartner ist Herr De Haen, 

Telefon 0 76 41 / 452 - 32 00.

SCHULSOZIALARBEITER (A)
FÜR DIE GS MUNDINGEN (GANZTAGSSCHULE)

in Teilzeit (19,5 Std./Woche). Ihre Ansprechpartnerin ist 

Frau Storz, Telefon 0 76 41 / 452 - 44 30.

SOZIALARBEITER (A)
IM BEREICH DER OFFENEN KINDER- UND JUGENDARBEIT

in Teilzeit (21,45 Std./Woche). Ihr Ansprechpartner ist Herr Yilmaz, 

Telefon 0 76 41 / 452 - 63 31.

Weitere Informationen zu diesen interessanten Stellenangeboten 

erhalten Sie unter karriere.emmendingen.de.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Stadt Emmendingen I Referat Personal 

Landvogtei 10 I 79312 Emmendingen
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■ Von Sabine Meuter (dpa)

Was eine Ozeanografin macht?
Klar – irgendwas mit Wasser, oder?
Wobei in dem Beruf nicht so sehr
das von Interesse ist, was im Was-
ser schwimmt. Vielmehr geht es
darum, physikalische Abläufe im
Meer zu analysieren. Wie kalt oder
wie warm ist es im Ozean? Wie be-
wegt er sich, wie verlaufen die
Strömungen? Wie hoch ist der
Salzgehalt und was macht das alles
mit der Atmosphäre über dem
Meer?

Solchen Fragen geht die Profes-
sorin Johanna Baehr nach. Im Job-
protokoll erzählt die Ozeano-
grafin, die als Leiterin Klimamo-
dellierung an der Universität Ham-
burg arbeitet, aus ihrem Berufsall-
tag.

Mein Beruf einfach erklärt
Mein Beruf sagt den meisten erst-
mal nichts. Ich muss ihn also erklä-
ren. Wenn Menschen dann hören,
dass ich zusammen mit meinem
Team am Rechner die Dynamik der
Ozeane mit physikalischen Metho-
den erforsche und wir herausfin-
den wollen, welche Rolle die Ozea-
ne im Klimasystem spielen, finden
das die meisten spannend. Es geht
ja beispielsweise auch darum aus-
zuloten, welche Folgen der Klima-

Unsere Ozeane sind un-
erlässlich für die Regu-
lation des Klimasystems.
Gut, dass es Menschen
gibt, die sie erforschen.
Ozeanografin Johanna
Baehr erzählt, was sie
daran fasziniert.

wandel etwa für den Meeresspie-
gel oder für Ozeanströmungen hat
und umgekehrt.

Arbeitsergebnisse der Ozeano-
graphie sind nicht nur für Meteo-
rologie und für die Klimaforschung
relevant, sondern etwa auch für
die Schifffahrt und die Fischerei.
So geben die Daten etwa der Schiff-
fahrt Anhaltspunkte, wie Routen
möglichst sicher zu planen sind.

Der Weg in den Job
Ozeane sind für mich etwas Faszi-
nierendes. Und vieles rund um die
Meereskunde ist noch unklar. Zum
Beispiel die Fragen, warum es be-
stimmte Strömungsmuster im
Meer gibt oder wie sich die Mee-
resströmungen verändern. Ich
mag es, Teil einer Forschungsge-
meinschaft zu sein.

Studiert habe ich übrigens phy-
sikalische Ozeanographie in Kiel.
Danach zog es mich für eine Weile
zum Studieren nach Großbritan-
nien, und zwar nach Southamp-
ton. Dort habe ich mit meiner Pro-
motion begonnen und sie später in
Hamburg abgeschlossen. Danach
arbeitete ich zwei Jahre am Massa-
chusetts-Institut für Technologie
in Cambridge (USA). Seit 2009 bin
ich an der Universität in Hamburg.

Meine Aufgaben
Meine Tätigkeit als Professorin an
der Uni Hamburg unterteilt sich in
Forschung und Lehre. Ich halte
beispielsweise Vorlesungen oder
Seminare zu Themen wie der Phy-
sik der Ozeane oder der Physik des
Klimas. Außerdem leite ich Studie-
rende bei ihren eigenen Arbeiten
an oder nehme Prüfungen ab.

In der Forschung arbeite ich der-
zeit zum Beispiel in meiner
Arbeitsgruppe daran, welche Rolle

Ozeane bei der Entstehung von
Hitzewellen – sowohl im Ozean als
über Land – spielen. Wir gehen da-
bei auch der Frage nach, wie man
das Vorkommen dieser Hitzewel-
len besser vorhersagen kann.

Als Instrumente benutzen wir
bei unserer Arbeit Computermo-
delle, damit simulieren wir Mee-
res- und Luftbewegungen, basie-
rend auf mathematischen Glei-
chungen. Die nötigen ozeanogra-
phischen Messdaten stammen oft
entweder von Forschungsschiffen
oder von Erhebungen via Satellit.

Da dies nicht immer umfassend
gelingt, arbeiten Ozeanografen

aber auch an Laborexperimenten.
Wir vergleichen Messdaten und Si-
mulationen, lernen daraus und
verbessern zum Beispiel so unsere
Modelle, mit denen wir dann auch
bessere Vorhersagen für das Klima
machen können.

Wie ein richtig guter
Arbeitstag aussieht
Wenn ich etwas gelernt oder he-
rausgefunden habe, was ich mor-
gens noch nicht wusste, spreche
ich von einem guten Arbeitstag.
Oder wenn ich in den Modellsimu-
lationen etwas finde, was gut zur
Theorie passt, dann freue ich mich

über dieses Erfolgserlebnis. Ein
guter Arbeitstag ist für mich ein
Mix aus etwas berechnen, etwas
schreiben – oder auch einen Vor-
trag vorzubereiten – und dem Aus-
tausch mit anderen Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern.

Die Herausforderungen
Natürlich läuft nicht immer alles
glatt. Immer wieder kommt es vor,
dass wir die Ergebnisse der Mo-
dellsimulationen und Schwankun-
gen, die wir in Messungen sehen,
nicht verstehen. Aber das finde ich
nicht weiter schlimm, denn gera-
de das ist ja das Interessante bei

der Forschung, Verschiedenes aus-
zuprobieren und dazuzulernen.

Was kann man verdienen?
Viele Ozeanografen arbeiten an
Hochschulen und Forschungsins-
tituten, aber auch in der öffentli-
chen Verwaltung. Die Verdienst-
möglichkeiten liegen nach Anga-
ben der Bundesagentur für Arbeit
bei einer Tätigkeit im öffentlichen
Dienst zwischen 4900 Euro bis
6560 Euro brutto im Monat. Laut
Entgeltatlas liegt der Median für
das Entgelt für den Beruf Ozeano-
graf oder Ozeanografin im Mittel
bei 4628 Euro.

Ozeane und Strömungsmuster erforschen

Die Ozeanografin Johanna Baehr bespricht in ihrem Büro mit einer Doktorandin Strömungs- und Klimamodelle.

Die DAA ist eines der führenden deutschen Bildungsunternehmen
– mit 65 Jahren Erfahrung und 400 Standorten bundesweit.

Für unsere DAA Pflegeschule Freiburg suchen wir baldmöglichst

Pflegepädagogen (m/w/d) 
in Festanstellung oder auf Honorarbasis 
 
Stellenbeschreibung auf daa-freiburg.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

� Sachgebietsleitung (m/w/d)

für Kanal- und Tiefbau  

Wir suchen ab sofort und unbefristet 

unter: https://azv-staufener-bucht.de

Wir freuen uns auf deine Bewerbung

Administrative Assistenz (m/w/d)

http://www.ie-freiburg.mpg.de/stellenangebote

Bewerbungsfrist: 30.10.2024

FÜR IMMUNBIOLOGIE
UND EPIGENETIK

 Beim Regierungspräsidium Freiburg ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
im Referat 47.1 – Straßenbau Nord – eine unbefristete Vollzeitstelle zu besetzen 
mit einer motivierten Fachperson (w/m/d) der Qualifikation

Master / Diplom (Univ.) 
Bauingenieurwesen, Verkehrsinfrastruktur-

management oder vergleichbar
Das Baureferat Nord betreut alle Maßnahmen an Bundes- und Landesstraßen in 
den Kreisen Breisgau-Hochschwarzwald, Emmendingen und dem Ortenaukreis. 
Ihre Aufgaben umfassen im Wesentlichen die Planung und Konzeption von Straßen-
baumaßnahmen einschließlich kleinerer Ingenieurbauwerke und Entwässerungs-
anlagen (nach Leistungsphasen 1 bis 6 HOAI) von Bundes-, Landesstraßen sowie 
Radwegen. Dabei übernehmen Sie die Projektsteuerung für Entwurfs- und 
 Ausführungsplanungen und wirken bei der Einholung von Genehmigungen mit 
(Baurecht, Naturschutz, Wasserrecht usw.). Dienstort ist Freiburg. Bei Vorliegen 
aller rechtlichen und persönlichen Voraussetzungen erfolgt die Vergütung nach dem 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst der Länder in Entgeltgruppe 13. Nähere 
Informationen finden Sie auf unserer Internet-Seite (www.rp-freiburg.de) unter 
dem Stichwort „Stellenangebote“.
Bitte nutzen Sie zur Bewerbung unser Onlineverfahren unter Angabe der Kenn-
ziffer 24105 Bewerbungsschluss ist der 15. November 2024.

Die Kath. Gesamtkirchengemeinde Freiburg sucht 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit einem Beschäftigungsumfang 
von 50 % (19,75 Wochenstunden) unbefristet eine/n Mitarbeitende/n 
im Bereich 

Kindergartengeschäftsführung (w/m/d) 
– Backoffice 

Nähere Informationen zu der Ausschreibung und weitere 
Stellenangebote finden Sie unter:
www.katholische-kirche-freiburg.de/stellenanzeigen

Die Kath. Gesamtkirchengemeinde Freiburg sucht 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt mit einem Beschäftigungsumfang 
von 55 % (21,75 Wochenstunden), unbefristet ein(e) 

Sachbearbeiter/in (w/m/d) 
für das kath. Jugendbüro 

Nähere Informationen zu der Ausschreibung und weitere 
Stellenangebote finden Sie unter:
www.katholische-kirche-freiburg.de/stellenanzeigen
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Persönliches Exemplar für bzcampus


